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Übersicht: 

 

❖ Einleitung 

❖ Hygienestandards 

❖ Standards zur Kontaktvermeidung/ Kontaktreduzierung 

 

▪ Grundlegende Standards 

▪ Standards bei: - Bringen und Begrüßen / Abholen und 

Verabschieden 

         - Betreuung und Mahlzeiten 

         - Anregungen zu Räumlichkeiten und Material 

         - Kernhygienemaßnahmen im Betreuungsalltag 

         - Maßnahmen zur Vermeidung von Kontakten einzelner  

           Betreuungsgruppen 

 

❖ Anlagen 

Die Inhalte wurden entnommen aus:  

- Fachempfehlung Nr. 15 Ministerium für Kinder,  Familie Flüchtlinge und Integration 

NRW erschienen am: 21.04.2020 

- Anlage 3 der Fachempfehlung 

- Hausordnung der KJF zum Infektionsschutz und Hygieneordnung  

- Rahmen- Hygieneplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen NRW 

- Muster – Reinigungs- und Desinfektionsplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen 

NRW 

- Informationen zu Corona vom RKI 
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Einleitung 

Mit einer beginnenden Rücknahme der Quarantänisierung bei gleichzeitiger Sicherung 

hygienischer Rahmenbedingungen und Verhaltensweisen beginnt eine neue Phase. 

Auch wenn im Rahmen von Hygienemaßnahmen, beim Personaleinsatz und auch bei der 

konkreten Organisation und der pädagogischen Arbeit Maßnahmen zur Reduzierung von 

Risiken getroffen werden können, lässt sich das Distanzgebot in der Arbeit mit Kindern im Alter 

bis zur Einschulung nicht umsetzen. Umso wichtiger ist, dass Maßnahmen ergriffen werden 

können, die helfen, dies zumindest teilweise zu kompensieren. Es macht einmal mehr 

deutlich, welche herausragende Bedeutung die Arbeit der pädagogischen Kräfte und der 

Kindertagespflege-personen in diesen Zeiten von Corona hat. Und gleichzeitig unter welchen 

besonderen Rahmenbedingungen dort gearbeitet wird. 

Die pädagogischen Kräfte sind als enge Bezugspersonen der Kinder in der 

Kindertagesbetreuung für alle pädagogischen Angebote verantwortlich, auch für Angebote 

und Maßnahmen im Bereich der Gesundheitsförderung. Zu diesen Gesundheitsthemen 

gehören explizit und besonders die aktuellen Themen Infektionsschutz und 

Hygienemaßnahmen. 

 

Gerade in der Zeit der Corona-Pandemie ist es von zentraler Bedeutung, dass Hygieneregeln, 

die bereits seit langem selbstverständlicher Bestand-teil und grundlegend zu den Bildungs- 

und Erziehungsthemen in den pädagogischen Konzeptionen enthalten sind, streng 

eingehalten, aber auch mit den Kindern immer wieder eingeübt werden müssen. 

 

Hierbei gilt bei der pädagogischen Umsetzung, je jünger die Kinder sind, umso wichtiger sind 

Nähe und Körperkontakt. Kinder brauchen die beziehungsvolle Nähe zu ihren vertrauten 

Betreuungspersonen und das vor allem in dieser auch für sie schwierigen Zeit. Es ist bei der 

Betreuung von (kleineren) Kindern nicht möglich, einen Abstand von mindestens 1,5 Metern 

einzuhalten. Es gibt Körperkontakt in Pflege- und Ankleidesituationen, Kinder brauchen 

Körperkontakt zur Beziehungs- und Bindungssicherheit, vor allem auch in Krisensituationen 

und besonders sehr junge Kinder benötigen die Kommunikation über Körpersprache ein-

schließlich Mimik. Das Distanzgebot kann damit nicht so beachtet werden, dass es einen 

effektiven Schutz darstellt. In diesem Zusammenhang ist auf folgendes hinzuweisen: 

Offensichtlich korreliert die Schwere der Symptomatik mit der Viruslast.1 Kinder weisen im 

Falle von Infektionen in der Regel nur eine milde Symptomatik2 auf. 

1 European Centre for Disease Prevention and Control. Using face masks in the community. 

Stockholm: ECDC; 2020. 

2 Dong Y, Mo X, Hu Y, et al. Epidemiology of COVID-19 Among Children in China. Pediatrics. 

2020; 145(6):e20200702 
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Coronaviren werden primär über Tröpfchen übertragen. Es gilt daher, die Risiken für eine 

Infektion so gut es geht zu verringern. Ein wichtiges Element ist dabei die Einhaltung von 

Hygienemaßnahmen in den Kindertagesbetreuungsangeboten. Es gilt als Grundprämisse, dass 

die Virenkonzentration, die durch Hygiene minimiert werden kann, für einen milden oder 

symptomfreien Krankheitsverlauf und die Reduzierung der weiteren Ansteckungsgefahr 

erheblich ist. Aus Infektionsschutzsicht ist weiterhin so weit wie möglich sicherzustellen, dass 

eine Rückverfolgbarkeit von möglicherweise eintretendem Infektionsgeschehen gegeben ist. 
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Hygienestandards 

Durch die weitere Betreuungsöffnung ist der Umgang mit und der Schutz vor dem Coronavirus 

durch Hygienemaßnahmen extrem wichtig und notwendig. Nur durch die Einhaltung der 

Hygienestandards können wir die Infektionsketten geringhalten. Alle Beteiligten müssen sich 

daran halten! 

Alle Mitarbeitenden verfügen über die Belehrung der Inhalte nach §35, §35 Abs.5 

Infektionsschutzgesetz, die Belehrung nach §43 Abs.4 Infektionsschutzgesetz und die 

Belehrung gemäß §43 Abs.1 Infektionsschutzgesetz durch das Gesundheitsamt im Rahmen 

ihrer Einstellung bei der KJF.  

Alle Kindertageseinrichtungen verfügen über einen Ordner mit der Hausordnung der KJF zum 

Infektionsschutz und Hygieneverordnung. Hier sind Verfahrensweisen zur Einhaltung der 

Infektionshygiene festgelegt (s. Gliederung- Hausordnung Anlage 1). Die dort festgelegten 

Maßnahmen sind auch gegen SarsCoV2 wirksam. 

Die Kinder werden in Gruppen mit fest zugehörigem Personal betreut. Hier rückt die 

Pädagogik der offenen Arbeit in den Hintergrund, um den Infektionsschutz zu wahren. Die 

Besetzung der Gruppen und der dazu gehörigen Mitarbeitenden muss täglich dokumentiert 

werden. Außerdem müssen sich Besuchs-Personen (z.B. Handwerker) in eine Liste eintragen, 

damit die personenbezogenen Daten, Dauer des Aufenthaltes und der Grund dokumentiert 

sind. 

 

Nachfolgende Standards sind sicherzustellen: 

➢ Um die Einhaltung des bestehenden Hygieneplans zu prüfen und zu aktualisieren, 

müssen alle hygienerelevanten Bereiche, insbesondere die Aufenthaltsbereiche der 

Kinder und Mitarbeitenden, Küchenbereich, Sanitärbereich ggf. Außenbereiche der 

Einrichtung von der Leitung oder ihrer Vertretung noch einmal in den Blick genommen 

werden. 

Für diese Bereiche ist ein Reinigungsplan zu erstellen, der beschreibt, welche 

Mitarbeitenden wann welche Tätigkeit wie und mit welchen Mitteln durchführen, um die 

hygienischen Maßnahmen für alle nachvollziehbar zu strukturieren. 

Zur Orientierung sind folgende Pläne vom Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen 

ebenfalls in der Hausordnung zum Infektionsschutz und Hygieneverordnung  zu finden:  

▪ der Rahmen-Hygieneplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen (Anlage 2) 

▪ der Muster-Reinigungs- und Desinfektionsplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen in 

Kurzfassung (Anlage 3) 
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Neu ->Erweiterte Pläne, die in die Hausordnung zum Infektionsschutz und 

Hygieneverordnung der Kita einzupflegen sind: 

Muster-Reinigungs- und Desinfektionsplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen und Muster- 

Reinigungs- und Desinfektionsplan für Einrichtungen mit Säuglingen und Kleinkindern   

(Anlage 4) 

➢ Kooperation mit dem Reinigungsanbieter, Überprüfung und Aufklärung des 

Reinigungspersonals vor Ort zur Einhaltung der Hygienemaßnahmen durch die 

Leitung oder ihre Vertretung 

  

➢ Lagerung der Reinigungsmittel sind nach Vorschrift sicherzustellen und der Umgang 

mit den Reinigungsmittel durch das Personal  ist mit Sicherheitsdatenblättern 

vorzuhalten (Anlage 5 Aufzählung der Reinigungsmittel) 

             Die Sicherheitsdatenblätter sind sofern nicht vorhanden ebenfalls in die   

             Hausordnung zum Infektionsschutz und Hygieneverordnung einzupflegen 

➢ Verantwortliche zur Einhaltung der Hygienestandards sind:  

             Leitung, alle pädagogischen Mitarbeitenden, Küchenpersonal und 

             Reinigungspersonal 

➢ Zur Einhaltung der Hygiene- und Reinigungsmaßnahmen muss benötigtes Material 

ausreichend zur Verfügung stehen, besonders Reinigungs- und Desinfektionsmittel 

(für Körper, besonders Hände und Flächen) 

➢ Jede Tierhaltung in Gemeinschaftseinrichtungen kann ein gesundheitliches und 

hygienisches Risiko darstellen. Auf gezielte Hygienemaßnahmen wie beispielsweise 

Sauberkeit von Käfigen und Räume und eine gründliche Händehygiene sowie 

tierärztliche Kontrollen muss ein besonderes Augenmerk gelegt werden. 

➢ Die Waschbecken und Sanitäranlagen der Kinder müssen ausreichend über Seife bzw. 

Seifenlotion und Handtücher verfügen. Aus Infektionsschutzgründen sollen auch von 

den Kindern Einmalpapiertücher verwendet werden 

➢ Die Anwendung von Desinfektionsmitteln sollte auf die im Hygieneplan vorgesehenen 

Flächen und Tätigkeiten beschränkt bleiben. Eine Desinfektion ist insbesondere dann 

erforderlich, wenn Verunreinigungen durch Ausscheiden, Erbrochenes, Blut, etc. 

auftreten 

➢ Zurzeit sind keine routinemäßigen Flächendesinfektionsmaßnahmen (Boden, Möbel, 

Spielmaterialien, Sanitärbereich) erforderlich 

➢ Bei Handkontaktflächen reicht eine Reinigung mit einem handelsüblichen Reiniger aus, 

da die Hülle des Virus bereits durch Reinigungsmittel und Seife (Detergenzien) 

geschädigt wird 
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Standards zur Kontaktvermeidung und Kontaktreduzierung 

„Die Gesundheit und das Wohlbefinden der uns anvertrauten Kinder und unserer 

Mitarbeitenden hat für uns oberste Priorität“. Vor diesem Hintergrund sind wir alle 

angehalten in den Kindertageseinrichtungen sowie in der Geschäftsstelle für 

wichtige Hygienemaßnahmen zur Vorbeugung einer Ansteckung zu sorgen.   

Grundsätzlich gilt: 

▪ Handhygiene: gründliches Waschen der Hände mit Wasser und Seife         

▪ Hustenetikette: Husten und Niesen in die Ellenbeuge                               

▪ nicht mit den Händen ins Gesicht fassen 

▪ Derzeit kein Händeschütteln zur Begrüßung/ Verabschiedung 

             Falls es unvermeidlich ist, den Ellenbogen hinreichen 

▪ Abstand halten: nach Möglichkeit mindestens 1,5 bis 2 Meter  
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Hygienemaßnahmen für Kinder verdeutlicht 
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„Richtiges Hände- Waschen mit den Kindern“ 
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Bringen und Begrüßen/ Abholen und Verabschieden 
 

➢ Alle Mitarbeitenden, Eltern und andere Besucher müssen sich beim Betreten des 

Eingangsbereichs der Einrichtung ihre Hände desinfizieren. Hierfür steht ihnen ein 

Desinfektionsspender am Eingang/ im Eingangsbereich zur 

Verfügung. Bitte halten sie im Eingangsbereich auch den 

Sicherheitsabstand ein 

 

➢ Für Eltern gilt: Gebäude betreten nur in Absprache und mit Distanz! 

➢ Sie als Mitarbeitende gehen zu Beginn ihres Dienstes dann in die 

Einrichtung und können sich einen Mundschutz anlegen, den sie 

bitte während ihres Dienstes in der Einrichtung tragen. Bitte achten 

sie darauf, dass der Sicherheitsabstand zu den Eltern ggf. zu 

notwendigen Besuchern von   1,50 – 2,00 m eingehalten wird  

➢ Die Kinder werden von den Eltern an der Tür oder im 

Eingangsbereich an das pädagogische Personal übergeben.  

➢ Der Eingangsbereich dient als eine Art „Schleuse“ für die Eltern. Das Personal nimmt 

das Kind von den Eltern dort in Empfang und verabschieden auch dort die Eltern im 

Rahmen der Sicherheitsmaßnahmen  

➢ Das Kind/ die Kinder werden vom Personal an ihren Garderobenplatz begleitet. Hier 

ziehen sich die Kinder mit oder ohne Unterstützung aus.  Direkt im Anschluss begleiten 

sie die Kinder zum sog. „richtigen Händewaschen“ 

➢ Beim Abholen der Kinder durch die Eltern verfahren sie bitte in umgekehrter 

Reihenfolge wie bei der Begrüßung ->    Händewaschen „nach Plan“ -> Anziehen -> in 

den Eingangsbereich begleiten -> den Eltern mit Sicherheitsabstand übergeben. 

➢ Je intensiver diese Abläufe mit den Kindern trainiert werden, je leichter können es 

weitere Kinder bei größerer Betreuungsöffnung übernehmen -> im Sinne von „Lernen 

am Modell“ 

Umgang mit kranken Kindern  

Entwickeln Kinder Krankheitssymptome (Halsschmerzen, Husten, Temperatur/ Fieber, 

Schnupfen, Durchfall) während der Betreuung, werden die Eltern informiert, ihr Kind 

umgehend abzuholen. Solange werden diese Kinder sofort von den anderen Kindern getrennt 

und von einer Fachkraft mit Mindestabstand und Mundschutz in einem extra Raum betreut, 

bis sie von den Eltern abgeholt werden. Kinder, die bereits beim Ankommen in der Kita 

Krankheitssymptome aufweisen, dürfen an diesem Tag nicht in die Betreuung aufgenommen 

werden. Ebenso sollen Kinder nicht in die Kita gebracht werden, wenn die Eltern 

Krankheitssymptome aufweisen. 
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Betreuung und Mahlzeiten 

Die Betreuung und Förderung der Kinder muss sich aus aktuellem Anlass dem Infektionsschutz 

und den Hygienemaßnahmen unterwerfen und es müssen Angebote geschaffen werden, die 

diesen Kriterien gerecht werden. Die grundlegenden Ziele der frühkindlichen Bildung, 

Erziehung und Betreuung können nicht wie gewohnt gelebt werden. Daher ist die Umsetzung 

der offen gestalteten Pädagogik (offene Arbeit) nur bedingt umzusetzen.  

Dennoch ist es Aufgabe der handelnden Personen, die Bedürfnisse der Kinder umzusetzen und 

entsprechende Angebote zu machen. Das Vertrauen in die eigenen Handlungskompetenzen 

ist hier gefragt, um sich auf diese schwierige Situation einzustellen und mit ihr umzugehen.  

Das Einnehmen von Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen und Snack) unterliegt natürlich auch 
den Hygienevorschriften. Die Mahlzeiten finden im festen Raum und gruppenbezogen statt. 
Unnötige unmittelbare Kontakte mit evtl. Küchenpersonal sollten vermieden werden, d.h. das 
Essen und das notwendige Geschirr werden in den Raum der Gruppe an der Tür abgegeben 
und so auch wieder abgeholt. Hier ein paar Leitlinien: 

• Alle Kinder und das pädagogische Personal waschen sich (wie üblich) vor und nach dem 
Essen die Hände 

• Die Tische werden vor und nach dem Essen gereinigt 

• Die Kinder sitzen nicht unmittelbar neben einander (z.B. 4 Kinder an einem Tisch) 

• Das Essen wird untereinander nicht getauscht 

• Nicht benutzte Geschirr und Besteck wird auch zur Reinigung gegeben 

• Getränke an einer installierten Getränkestation zur Verfügung stellen oder die Becher/ 
Gläser müssen entsprechend der hygienischen Auflagen gekennzeichnet und 
personalisiert sein, damit eine Benutzung durch verschiedene Kinder ausgeschlossen 
werden kann 

Es ist von Essensbuffets und mitgebrachten Kuchen der Eltern beim Geburtstag abzusehen. 

Diese Aufgaben und Umsetzungen setzten folgendes voraus:  

➢ Ständige Analyse der Spielbereiche der Kinder mit dem Ziel der Abstandsvergrößerung, 

denn dadurch kann das Distanzgebot innerhalb eines Betreuungssettings gestärkt 

werden. Sinnvoll bei steigender Zahl der zu betreuenden Kinder und bei mehr als einer 

pädagogischen Kraft in einem Betreuungssetting.  

 

Hierzu sind auf den folgenden Seiten Ideen und Anregungen in Bezug auf 

Räumlichkeiten und Material aus dem Ministerium 
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Hausordnung der KJF zum Infektionsschutz und Hygieneverordnung 

 

Infektionsschutz § 34 

1. Für die Einrichtung 
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Wiederzulassungstabelle 

Informationen über Krankheiten in Gemeinschaftseinrichtungen  

von A – Z  geordnet (GA Bonn) 

Meldeformular nach § 34 Bonn und RSK 

Formular bei Ausbrüchen an Gastroenteritis zur Erfassung und Beratung 

Rundschreiben zur Meldepflicht von Fachberatung und Gesundheitsamt RSK 

Vereinbarung über Medikamentenvergabe 

KJF Infos zu Belehrung/ Allergenen/ Temperaturlisten 

2. Für die Eltern 

Elternbrief zum Umgang mit Krankheiten „kranke Kinder gehören nicht in die Einrichtung“ 

Hausordnung der KJF 

Elterninformation zu Schutzimpfung und zum Infektionsschutz 

(kann in verschiedenen Sprachen heruntergeladen werden unter: www.rki.de 

Infektionsschutz/ Belehrungsbögen) 

Elternbrief der KJF (15.09.2015) zur Gesundheitsförderung 

Aushang für Eltern – Hausregeln: Kranke Kinder 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   3. Infektionsschutzgesetz § 35 

     Belehrung für Beschäftigte 

 

4. Infektionsschutzgesetz § 43 

    Merkblatt zur Belehrung §43 Abs. 1  

http://www.rki.de/
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    Belehrung gemäß §43 Abs. 1 (IfSG) 

    Gesundheitsinformationen für den Umgang mit Lebensmitteln  

    allgemein und RSK 

    Unterlagen zur Mitarbeiterschulung 

    wichtige Regeln zur Verhütung lebensmittelbedingter Infektionen 

  

   Rahmenhygieneplan für Kinder- und Jugendeinrichtungen     

   (Landeszentrum Gesundheit NRW) 

    

   kleiner Leitfaden für Kita Küchen – Hygieneschulung 

   kleiner Leitfaden für Kita-Küchen - Planung/ Ausstattung 

  

   Liste für Kerntemperatur 

   

  Musterplan für Reinigung und Desinfektion für Kitas 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 2 
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Anlage 5 

             

Sicherheitsdatenblätter  

zu folgenden Reinigungsmitteln im „Hausordner der KJF zu Infektionsschutz und 

Hygienemaßnahmen“ zu finden: 

 

• Abramil - Scheuermilch  

 

• Blitz – Glasreiniger 

 

• Mistral - Reiniger für alle wasserfesten Flächen 

 

• Multicid – Sanitärreiniger 

 

• Unigloves – Flächendesinfektion 

 

• Unigloves – Haut- und Händedesinfektion 

 


